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G A N Z AM R A N D E

Verbleib
In unserer Region tummelt
sich allerlei Getier im Wald,
darum ist hier die Zahl der
Wildunfälle auf den Straßen
besonders hoch. Die Zahl der
Wildtiere, die Kollisionen mit
Fahrzeugen überlebt haben,
dürfte dagegen niedrig sein.
Dennoch ist die Polizei wohl
mitunter guter Hoffnung,
wenn im Bereich der Unfall-
stelle kein Kadaver gefunden
wurde. »Über den Verbleib
des Tieres ist nichts bekannt«,
hieß es kürzlich in einem
Polizeibericht über eine Kol-
lision eines Peugeot mit einem
Hasen. Am Peugeot soll ein
Sachschaden von 500 Euro
entstanden sein.
Wo mag der Hase nach

diesem Crash verblieben sein?
Falls die Evolution ihm einen
Schutzpanzer beschert hat,
hoppelt er wohl tatsächlich
weiter durch den Wald. An-
dernfalls ist zu befürchten,
dass er tot in die Büsche ge-
schleudert und vom Fuchs
geholt wurde, bevor ihn der
Förster entdecken konnte.
Das klingt natürlich weit

grausamer als das Polizei-
deutsch, das die schlimme
Wahrheit oft in undramatische
Worte packt – und genau da-
für lieben wir es. Stellen wir
uns einfach vor, dass der Ha-
se, dessen Verbleib ungeklärt
ist, noch lange lebt. Diesen
schönen Gedanken kann uns
niemand zerstören, denn das
Gegenteil ist nicht beweisbar.
Das dachte sich vielleicht auch
der Berichterstatter der Poli-
zei und wollte für bessere
Laune beim Leser sorgen.
Vielen Dank dafür. hage

Ein fünf Jahre laufendes Großprojekt
Berufliches Schulzentrum Wertheim: Sanierung und Erweiterung der Einrichtung in Bestenheid beginnt 2019

Von unserem Mitarbeiter
PETER RIFFENACH

WERTHEIM-BESTENHEID. »Schule im
Wandel« hat Schulleiter Manfred
Breuer seinen Antrag überschrie-
ben, mit dem er im Zuge der an-
stehenden Generalsanierung des
Beruflichen Schulzentrums Wert-
heim (BSZ) eine deutliche Erwei-
terung der Flächen forderte. Die-
sem Antrag entsprach, wie be-
richtet, bei seiner Jahresschluss-
sitzung der Kreistag und gab vor-
behaltlich der Zusage der Förde-
rung durch das Land grünes Licht
für das Projekt.
Seit der Einweihung des Ge-

bäudes vor 40 Jahren hätten sich
das Lehrangebot sowie die An-
sprüche an die Schule dynamisch
entwickelt und es seien kaum neue
Räume geschaffen worden, be-
gründet Breuer den zusätzlichen
Flächenbedarf. Im Laufe des Ent-
wicklungsprozesses habe man die
Planung für die Generalsanierung
mehrfach gedreht und gewendet,
berichtete der für Schulen zustän-
dige Dezernent Jochen Müssig.
Ursprünglich hatte man vor, die
Werkstätten des BSZ in ein Inte-
rimsgebäude auf dem Reinhards-
hof umzusiedeln.

Bolzplatz wird geopfert
Die Kosten für die Einrichtung der
Werkstatträume in ehemaligen
Unterkunftsgebäuden bezifferte
Müssig auf fünf Millionen Euro
und sollte man später einen Käu-
fer dafür finden, könne man
höchstens 2,5 Millionen Euro er-
zielen, schätzten die Experten des
Landratsamts. »Für die 2,5 Mil-
lionen Euro und die eingesparten
Kosten für Container bekommen
wir fast schon den jetzt vorgese-
hene Werkstattneubau«, erklärt
der Dezernent.
Der Neubau soll auf einem di-

rekt neben dem derzeitigen
Schulgebäude gelegenen Grund-
stück der Stadt Wertheim entste-
hen. Dafür müsse lediglich ein
Bolzplatz geopfert werden, der al-
lerdings in den vergangenen Jah-

ren so gut wie nicht mehr genutzt
worden sei, wie Müssig und Breu-
er berichten. »Zur Reichenberger
Straße hin werden wir zunächst
Abstellflächen für die Baucontai-
ner und eventuell notwendige
Ausweichcontainer schaffen. Dort
werden nach Fertigstellung des
Projekts Stellplätze entstehen und
damit die Parksituation entlang
der Straße entschärft«, ist Müssig
überzeugt.
»In dem jetzigen Werkstattge-

bäude werden anschließend
Fachräume für Biologie, Chemie,
Physik sowie ein Biotechnologi-
sches Labor der Sicherheitsstufe
S1 eingerichtet«, berichtet Breuer.
Das Gebäude sei, wie der eigent-
liche Schultrakt auch, dringend
sanierungsbedürftig, sind sich die
beiden einig. »Das Dämmmaterial
ist eigentlich nicht mehr vorhan-
den und der Brandschutz sowie
sämtliche Ver- und Entsorgungs-
leitungen sind nicht mehr auf dem
aktuellen Stand.«
Sowohl der Neu- als auch der

Umbau des Werkstattgebäudes
greifen kaum in den Schulbetrieb
ein. Erst ab 2022 werde es not-
wendig werden, dass Klassen um-
ziehen. »Das wird nicht ohne«,
blickte Müssig zurück auf die Er-
fahrungen aus der Sanierung des
Schulzentrums in Bad Mergent-
heim. »Aber es lohnt sich.«

Zahlen und Fakten: Sanierung Berufliches Schulzentrum

Das 1980 eröffnete Schulzentrum in
Wertheim hat einen zusätzlichen
Flächenbedarf von rund 1400 Qua-
dratmetern. »Mit den notwendigen
Verkehrsflächen sind das rund 2000
Quadratmeter«, erklärt Schulleiter
Manfred Breuer. Auf einer Grund-
stücksfläche von 6000 Quadratmetern
soll zunächst 2019 mit der Errichtung
des Parkplatzes sowie den Erdbewe-
gungen für den Werkstattneubau be-
gonnen werden. Im Jahr 2020 soll der
Neubau fertiggestellt werden.
Danach wird ab Anfang 2021 der bis-
herige Werkstattbau in ein Fachraum-
zentrum umgebaut. Ab 2022 bis
2024 wird dann der eigentliche Schul-
trakt für die aktuell knapp 920

Schüler generalsaniert.
Die Bruttokosten für das Gesamt-
projekt werden auf 22,3 Millionen
Euro geschätzt, die auf die einzelnen
Haushaltsjahre wie folgt verteilt wer-
den: 500000 Euro plus ein Übertrag
aus 2018 von 200000 Euro werden
2019 ausgegeben. 2020 werden für
den Werkstattneubau vier Millionen
und 2021 für den Umbau der bisheri-
gen Werkstätten in ein Fachraumzen-
trum weitere 3,3 Millionen Euro einge-
stellt. Für die Generalsanierung werden
2022 3,3 Millionen, 2023 sechs Millio-
nen und 2024 fünf Millionen Euro ein-
geplant.
An Landesförderung rechnet der Kreis
mit rund 6,6 Millionen Euro. (riff)

So sieht es derzeit aus: Das Berufliche Schulzentrum Wertheim im Stadtteil Bestenheid ist sowohl außen als auch innen sanie-
rungsbedürftig. Fotos: Peter Riffenach

Auf diesem Grundstück neben dem aktuellen Werkstattgebäude soll der Neubau ent-
stehen, berichten Dezernent Jochen Müssig (links) und Schulleiter Manfred Breuer.

Überfall: Mann
mit Waffe
erbeutet Geld
Kriminalität: Tankstelle in
Wertheim ausgeraubt

WERTHEIM-BESTENHEID. Rund 1000
Euro hat ein Unbekannter am
Donnerstagabend bei einem
Überfall auf eine Tankstelle in
Wertheim-Bestenheid erbeutet.
Der Mann betrat nach Angaben
der Polizei gegen 19.16 Uhr den
Verkaufsraum der Tankstelle in
der Bestenheider Landstraße. Er
war mit einer Schusswaffe be-
waffnet und forderte die Kassie-
rerin auf, ihm das Geld aus der
Kasse zu geben. Danach machte
sich der Täter aus dem Staub.

Umfangreiche Fahndung
Trotz einer sofort eingeleiteten
Fahndung, an der neben zahlrei-
chen Streifen, der Polizeihunde-
führerstaffel und der Landespoli-
zei Bayern auch ein Polizeihub-
schrauber beteiligt war, konnte der
Täter bis Redaktionsschluss noch
nicht gefasst werden.
Der Flüchtige soll etwa 25 bis 30

Jahre alt und 1,75 bis 1,80 Meter
groß sein. Er spricht akzentfrei
Deutsch und hat eine schlanke Fi-
gur. Laut Polizei trug der Täter
dunkle Halbschuhe, eine blaue
Jeans und eine schwarze Jacke mit
Kapuze.

Dunkle Mütze und Sonnenbrille
Auffällig an der Jacke des Räubers
waren weiße Kapuzenkordeln so-
wie ein weißer Reißverschluss.
Unter der Kapuze trug der Unbe-
kannte eine dunkle Wollmütze
sowie eine Sonnenbrille, an den
Händen ockerfarbene Handschu-
he, die in der Innenseite schwarz
waren.
Nach derzeitigem Kenntnis-

stand könnte der Mann bereits
eine Stunde vor der Tat, gegen 18
Uhr, auf dem Parkplatz eines Ein-
kaufszentrums in der Straße Am
Ried in Bestenheid aufgefallen
sein. mci

b
Hinweise an die Polizei:
Tel. 09341 /810

Sitzung mit Empfang
in Sonderriet
WERTHEIM-SONDERRIET. Der Ort-
schaftsrat Sonderriet kommt am
Freitag, 4. Januar, um 19.30 Uhr in
der Mehrzweckhalle zu einer Sit-
zung mit anschließendem Bürger-
empfang zusammen. Auf dem
Programm stehen unter anderem
ein Rückblick auf 2018 und ein
Ausblick ins neue Jahr. Es besteht
Gelegenheit für Fragen. dena

Anmeldungen am Beruflichen
Schulzentrum bis zum 1. März
Nächstes Schuljahr: Info-Abende im Januar und Februar
WERTHEIM. Der Anmeldeschluss
am Beruflichen Schulzentrum
Wertheim (BSZ) für das kommen-
de Schuljahr ist der 1. März. Ein
Informationsabend für das Beruf-
liche Gymnasium und das Berufs-
kolleg ist am 16. Januar (18 Uhr),
ein Informationsabend für die
Zweijährige Berufsfachschule am
12. Februar (19 Uhr). Beide Ver-
anstaltungen finden in der Aula
der Schule statt. Das teilt das BSZ
in einer Presseinformation mit.
Im Rahmen des Berufsein-

stiegsjahrs in den Profilbereichen
Technik und Hauswirtschaft (BEJ)
sowie des Vorqualifizierungsjahrs
Arbeit und Beruf (VAB) werden
den Schülern laut der Mitteilung
der Schule eine berufliche
Grundbildung und Schlüsselqua-
lifikationen für den Eintritt in die
Berufsausbildung und in ein
Arbeitsverhältnis vermittelt. Be-
triebspraktika sind inbegriffen.
Im Mittelpunkt des Angebots

der Zweijährigen Berufsfach-
schule (2BFS) mit ihren Profilbe-
reichen Elektrotechnik, Metall-
technik, Gesundheit und Pflege
sowie Wirtschaft steht laut der
Schule nicht nur die Vorbereitung
auf den Erwerb des mittleren Bil-

dungsabschlusses, sondern auch
die Vermittlung von Schlüssel-
qualifikationen für die Arbeits-
welt. Zudem würden die Schüler
auch bei der Integration in den
Arbeitsmarkt durch Hilfestellun-
gen bei Lehrstellensuche, Fest-
stellung von Kompetenzen und
Bewerbungstrainings unterstützt.
Das Technische, das Biotech-

nologische und das Wirtschafts-
gymnasium der Schule schließen
mit der Allgemeinen Hochschul-
reife ab und bieten denselben Zu-
gang zu Hochschulen und Univer-
sitäten wie das Abitur an einem
allgemeinbildenden Gymnasium.
Absolventen des Kaufmännischen
Berufskollegs (BK) I und II er-
greifen laut der Schule zumeist
kaufmännisch-verwaltende Beru-
fe. Der BK-II-Abschluss berech-
tigt zusammen mit einem Prakti-
kum zu einem Studium an Hoch-
schulen für angewandte Wissen-
schaften (Fachhochschulen) und
zum dualen Studium. hage

b
Die Anmelde-Unterlagen können zwi-
schen 7.30 Uhr und 15 Uhr im Sekre-
tariat abgegeben werden oder per
Post oder E-Mail (info@bsz-wert-
heim.de) eingereicht werden.

Start für Gesundheitszentrum
Eröffnung: Erste Trainingseinheiten am 2. Januar

WERTHEIM. Das Gesundheitszen-
trum »TOPvital« des TV Wertheim
geht in Betrieb: Das Medizinische
Fitnesstraining startet am Mitt-
woch, 2. Januar, die Physiothera-
pie-Praxis am Montag, 7. Januar,

die Fitness- und Gesundheitskur-
se, der Rehasport und die Sauna
am Montag, 14. Januar. Die offi-
zielle Eröffnung mit Tag der offe-
nen Tür ist am Samstag, 19. Janu-
ar, von 11 bis 16 Uhr. dena
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